
Allen unseren werten Kunden, 
Gästen und Freunden 

wünschen wir 
frohe Weihnachten und 
ein glückliches 2018.

Gasthaus 

„Zur Rose“
Familie Blank
Külsheim-
Steinbach
Tel. 0 93 45 / 4 26

1. + 2. Feiertag bis 15 Uhr,
an Silvester ab 18 Uhr geöffnet

Berufliches Schulzentrum: 34 junge Frauen und Männer erhielten ihre Abschlusszeugnisse der Winterprüfung / Festredner würdigten die erfolgreichen Absolventen

Karriere ist auch in der Heimat gut möglich
Den schulischen Teil ihrer
Ausbildung haben sie be-
endet: 34 erfolgreiche Ab-
solventen wurden jetzt
aus dem Beruflichen
Schulzentrum Wertheim
in Bestenheid verabschie-
det.
Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

BESTENHEID. „Bis jetzt habe ich nicht
gefunden, wonach ich suche“, sang
die Schulband und eröffnete mit die-
sem 30 Jahre alten Hit von „U2“ die
Abschlussfeier in der Aula des Beruf-
lichen Schulzentrums in Bestenheid
am Mittwochabend. Für die 34 jun-
gen Frauen und
Männer, die da-
bei im Mittel-
punkt standen,
galt dieses Kla-
gelied hoffent-
lich nicht. Sie
haben immer-
hin etwas Wichtiges erreicht und die
Winterprüfungen in ihrem jeweili-
gen Beruf erfolgreich absolviert. Das
wurde ihnen nun mit den entspre-
chenden Zeugnissen bescheinigt.

„Entschleunigung“, das klingt wie
ein Zauberwort vor allem in der hek-
tischen Vorweihnachtszeit. Darauf
zielte auch Schulleiter Oberstudien-
direktor Manfred Breuer mit der von
ihm vorgetragenen kleinen Ge-
schichte aus dem Buch „Wie das
Krokodil zum Fliegen kam“. Wobei
es in der Erzählung nicht um ein Kro-
kodil ging, sondern um einen ehrgei-
zigen und ungeduldigen jungen Ad-
ler, der zwar den Sturzflug perfekt
beherrscht, darüber aber vergisst,
dass man erst einmal bedächtig krei-
sen sollte, um zum Erfolg zu kom-
men. Entschleunigung eben.

„Vier Tage vor Weihnachten kann
es kaum etwas Schöneres geben, als

jungen Menschen zu bescheinigen:
Sie haben ihr Ziel erreicht“, meinte
Dezernent Jochen Müssig. Den er-
folgreichen Absolventen stünden
alle beruflichen Türen offen, betonte
der Vertreter des Landkreises.

In Zeiten der Vollbeschäftigung
würden junge, gut ausgebildete
Fachkräfte dringend benötigt. „Das
ist im Main-Tauber-Kreis nicht an-
ders als in Hamburg, München oder
Berlin.“ Niemand müsse für seine
Karriere den Heimatlandkreis oder
die Heimatstadt verlassen.

Sie hätten sich selbst ein wunder-
bares Geschenk gemacht, so Bürger-
meister Wolfgang Stein zu den Ab-
solventen. „Dieses Geschenk ist kein
Gewöhnliches, das man spätestens
in der zweiten Januarwoche wieder
zur Seite legt. Es wird Euch lange Zeit
begleiten.“

Wie Müssig
zuvor nutzte
auch Stein die
Gelegenheit für
einen „Werbe-
block“, insbe-
sondere für die
Große Kreisstadt

Wertheim. Und wie die Redner vor
und nach ihm dankte er allen, die
mit zum Erfolg der jungen Leute bei-
getragen hatten.

Die traditionellen „Worte zum
Abschied“ kamen diesmal von Stu-
diendirektor Patrick Schönig. Er
stützte sich dabei auf das Buch „Wie
halte ich das nur alles aus?“ der
Schriftstellerin Sibylle Berg. Der Pä-
dagoge nutzte den Text mit der pro-
vokanten Frage, ob die Jugend ei-
gentlich immer mehr verblöde, als
roten Faden.

Schon einleitend machte Schönig
mit seinem Kompliment an die Ab-
solventen, dass man sie zu ihrer Ent-
scheidung, sich in eine duale Ausbil-
dung zu stürzen, nur beglückwün-
schen könne, deutlich, dass er – eben
sowenig wie übrigens Berg – die ge-
stellte Frage keinesfalls bejaht. Be-
haupte jemand etwas anderes, „neh-

Zeugnisse gab es für alle Absolventen, Lob und Preis für einige wenige Schüler. Das Bild zeigt sie, eingerahmt von den Klassenlehrern sowie Schulleiter Manfred Breuer und
Abteilungsleiter Patrick Schönig (Zweiter und Dritter von rechts). BILDER: KELLNER

men Sie es zur Kenntnis. Mehr aber
auch nicht“.

Wer die Dummheit der Jugend
beklage, könne selbst nicht so wahn-
sinnig intelligent sein, zitierte Schö-
nig die Schriftstellerin zustimmend.
„Bewahren Sie sich das Gefühl der
Freiheit, der Ungezwungenheit.
Pressen Sie sich nicht in ein zu star-
res Korsett“, appellierte er an die Ab-
solventen.

„Pläne sind gut und nett, aber ge-
ben Sie nicht zu viel darauf“, sagte
Schönig weiter. Ob sein eigener Plan,
den er mit seiner Ansprache verfolg-
te, aufgegangen ist? Der Abteilungs-
leiter am Beruflichen Schulzentrum
war sich da selbst nicht so sicher.
„Ich weiß jetzt gar nicht, ob es Ihnen
etwas gebracht hat, was ich Ihnen er-
zählt habe“, räumte er ein.

Eine Antwort darauf Patrick
Schönig vielleicht beim abschlie-
ßenden gemütlichen Beisammen-
sein erhalten. Vorher gab es aber
noch die Zeugnisse sowie Lob und
Preis, verbunden mit zum Teil sehr
persönlichen Anmerkungen der je-
weiligen Klassenlehrer. – Und dazu
erklangen weitere musikalische Bei-
träge der einmal mehr glänzenden
Schulband.

Von U2 bis zum weihnachtlichen „Do they know it’s Christmas?“ reichte das Repertoire,
mit dem die Schulband die Abschlussfeier am Beruflichen Schulzentrum umrahmte.

„Pläne sind gut und nett,
aber geben Sie nicht

zu viel darauf.“
PATRICK SCHÖNIG

Die erfolgreichen Absolventen

(Pink Vakuumtechnik); Tom Sorger,
Höhefeld (Zippe Industrieanlagen);
Marc Utz, Külsheim (Lutz Pumpen,
Bestenheid); Micha Weimer, Sach-
senhausen (Wilhelm König Maschi-
nenbau); Julian Zwanzer, Kreuzwert-
heim (MYTEC Präzisionswerkzeuge,
Marktheidenfeld).

� Kaufmännische Berufsschule:
W3KI1 (Maria Hansel): Industriekauf-
mann (vorgezogene Prüfung): Maxi-
milian Lukas Diehm, Bettingen (Weku
KG, Bettingen).

� W3KI2 (Patrick Schönig): Industrie-
kauffrau (vorgezogene Prüfung):
Laura Englert, Kembach (Deutsche
Everlite, Bestenheid).

� Jeweils ein Lob für gute Leistungen
erhielten die Absolventen Maximilian
Lukas Diehm (Notendurchschnitt 1,9),
Tim Floder (1,9), Jan Saemann (1,9),
Kevin Schmidt (1,9), Micha Weimer
(1,9) und Alexander Korb (1,8).

� Mit einem Preis für seine herausra-
gende Leistungen wurde an Nicholas
König (1,7) ausgezeichnet. ek

mann, Faulbach (Schuller); Kevin
Schmidt, Helmstadt (Ersa); Eric
Streun, Ebenheid (Eugen Woerner);
Fabian Ühlein, Trennfeld (Vacuub-
rand); Lukas Weikinger, Collenberg
(Schuller).

� Klasse M4MB (Erich Wurm): Fein-
werkmechaniker (Maschinenbau/
Werkzeugbau) und Zerspanungsme-
chaniker: Almina Boyaci, Markthei-
denfeld (Wilhelm König Maschinen-
bau, Bestenheid); Daniel Braun,
Altenbuch (König & Meyer, Besten-
heid); Luis Dosch, Nassig (Wilhelm
König Maschinenbau); Steffen Fried-
richsen, Urphar (Wilhelm König
Maschinenbau); Sören Kintzel, Has-
loch (Wilhelm König Maschinenbau);
Nicholas König, Kreuzwertheim
(König & Meyer); Alexander Korb,
Steinbach (König & Meyer); Marcel
Krebs, Altenbuch (König & Meyer);
Jan Müller, Stadtprozelten (Pink
Vakuumtechnik Reinhardshof); Robin
Schulze, Waldenhausen (Zippe Indus-
trieanlagen); Julian Seelein, Lengfurt

� Die folgenden erfolgreichen Absol-
venten wurden am Mittwochabend
aus dem Beruflichen Schulzentrum in
Bestenheid verabschiedet: (alle
Namen und Daten nach Angabe der
Schule):

� Gewerbliche Berufsschule:
Klasse M4IM (Klassenlehrer Jörg
Schwab, Ausbildungsberuf Industrie-
mechaniker): Silas Eisenhauer, Küls-
heim (Firma Brand, Bestenheid); Tim
Floder, Külsheim (Ersa GmbH, Wert-
heim); Manuel Hasenstab, Scholl-
brunn (Vacuubrand, Bestenheid);
Jonas Haupt, Marktheidenfeld (Eng-
lert, Bettingen); Tim Hecker, Faulbach
(Vacuubrand); Bastian Herzog, Trenn-
feld (Brand); Lars Hössel, Grünenwört
(Englert,); Till Kaufmann, Rettersheim
(Ersa); Nicolas Klappenberger, Hof-
garten (Schuller, Wertheim); Sven
Memmel, Unterwittbach (Eugen
Woerner, Bestenheid); Naiel Osman,
Reinhardshof (Monteka, Wartberg);
Christoph Rüppel, Kredenbach
(Vacuubrand, Bestenheid); Jan Sae-

Ortschaftsrat tagte: Auf Aktivitäten in der Ortschaft zurückgeblickt / Blutspender Georg Steinruck ausgezeichnet

Gespräche zu Erhalt des Weihnachtsmarkts laufen
REICHOLZHEIM. Zu einer öffentlichen
Sitzung traf sich der Reicholzheimer
Ortschaftsrat am Mittwochabend im
Gemeindezentrum. Georg Steinruck
erhielt dabei eine besondere Aus-
zeichnung für 50-maliges Blutspen-
den.

Ortsvorsteher Sebastian Sturm
warb darum, die Tagesordnung
kurzfristig um zwei Bauanträge zu
ergänzen. Dem wurde zugestimmt.

Anschließend gab Sturm in Um-
laufverfahren zustimmend gefasste
Beschlüsse bekannt. Die Bauanträge
für eine Gartenanlage im Walden-
bergweg sowie eine Nutzungsände-
rung der bisherigen Werkstatträume
zu einer Schlosserei unter gleicher
Adresse wurden im Nachhinein ge-
stellt, die Maßnahmen schon umge-
setzt.

Sturm sagte, die Erneuerung des
Rohrdurchlasses der Deutschen
Bahn am Bahnübergang solle 2018
erfolgen, die Bauzeit eine Woche be-
tragen. Ein genauer Zeitpunkt sei
noch nicht bekannt. Die Bahnstre-
cke werde dann gesperrt, bei der
Straße sei dies noch nicht sicher.

Als „ganz aktuell“ bezeichnete
der Ortsvorsteher die Mitteilung
zum Sicherungshieb zwischen Rei-
cholzheim und Sachsenhausen.
Hier werde der nächste Abschnitt

abgearbeitet. Ab Aschermittwoch
erfolge eine dreitägige Straßensper-
rung, die Umleitung werde ausge-
schildert. Das Industriegebiet „Zum
Schlag“ bleibe erreichbar.

Beim Tagesordnungspunkt
„Blutspenderehrung“ unterstrich
Sturm, Blut bedeute Leben. Blut-
spender schenkten anderen Men-
schen Gesundheit, vielleicht ein
zweites Leben, seien Lebensretter
der besonderen Art. Sie würden je-
doch nie erfahren, wem sie mit ihrer
Bereitschaft geholfen haben. Ein
Blutspender leiste im Stillen Großar-
tiges. Dafür gelte es nun zu danken.

Sturm zeichnete Georg Steinruck
mit der Blutspende-Ehrennadel in
Gold mit goldenem Lorbeerkranz
und eingravierter Spendenzahl „50“
aus. Zudem überreichte er ihm eine
Urkunde und ein Präsent. Irma Bau-
mann (25 Blutspenden) und Jochen
Klein (50 Blutspenden), die ebenfalls
ausgezeichnet werden sollten, hat-
ten sich für den Abend vorab ent-
schuldigt.

Auf das Jahr 2017 zurückblickend,
betonte der Ortsvorsteher, dass es in
Reicholzheim häufig um Infrastruk-
tureinrichtungen betreffende The-
men gegangen sei. Er erinnerte an
die Eröffnung des „Gesundheitszen-
trums Mensch“, das bei der Bevölke-

rung sehr gut ankomme. Sturm
dankte für das dabei gezeigte Enga-
gement.

Eine Bäckerei wieder offen
Der Ortsvorsteher bedauerte, dass
die Bäckerei Kimmel zum Jahresen-
de schließe. Er habe sich persönlich
für den Einsatz in den vergangenen
43 Jahren bedankt. Die Bäckerei Oet-
zel hingegen habe nach vielen Ge-
sprächen wieder mit neuen Öff-
nungszeiten und neuem Personal
eröffnet.

Weiter erinnerte der Redner an
die Eröffnung der der Ganztagesbe-
treuung im örtlichen Kindergarten.
Diese erweise sich für Reicholzheim
als Glücksfall. Der Ortsvorsteher
stellte Kindergartenleiterin Beate
Friedlein heraus, die trotz einiger
Hindernisse an dem Projekt festge-
halten und es zusammen mit der
Stadtverwaltung zu einem guten
Ende gebracht habe.

Sturm erklärte, zu einem Rück-
blick gehörten auch Rückschläge.
Der Beginn des Umbaus des Ge-
meindezentrums habe nicht wie ge-
plant umgesetzt werden können.
Hier hoffe man auf einen raschen
Beginn im Jahr 2018. Den Vereinen
und deren Helfern dankte er für die
von diesen organisierten Veranstal-

tungen. Reicholzheim werde da-
durch lebhaft gestaltet.

Leider sei der diesjährige Weih-
nachtsmarkt des Heimatvereins de-
ren letzter gewesen, informierte
Sturm. Gespräche würden mit ver-
schiedenen Vereinen geführt, um
die Veranstaltung auch im nächsten
Jahr wieder organisieren zu können.

Sturm würdigte alle, die sich für
die Pflege der Pflanzbeete und somit

für ein schöneres Ortsbild eingesetzt
haben. Zudem lobte er die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Ortschafts-
rat. Ortschaftsrat Manfred Köhler er-
innerte daran, dass es auch im Neu-
baugebiet vorangegangen sei. Be-
sonderer Dank gelte dem Ortsvor-
steher allgemein und speziell wegen
des Fortbestands der Bäckerei Oet-
zel, für den sich dieser in besonderer
Weise eingesetzt habe. hpw

Bereits 50 Mal hat Georg Steinruck (Mitte) sein Blut gespendet. Dafür wurde er von
Reicholzheims Ortsvorsteher Sebastian Sturm (rechts) und Bernhard Amend,
Vorsitzender des DRK-Ortsvereins Wertheim, geehrt. BILD: HANS-PETER WAGNER

IN KÜRZE

Stammtisch 1933/34
WERTHEIM. Die Angehörigen des
Wertheimer Jahrgangs 1933/34 tref-
fen sich am Donnerstag, 4. Januar,
im Gasthaus „Zorbas“ (im Hotel
„Kette“). Beginn der Veranstaltung
ist um 19 Uhr.

Christmette
WERTHEIM. Eine feierliche Christ-
mette mit Kaffee und Kuchen findet
am Sonntag, 24. Dezember, von 15
bis 16 Uhr in den Räumen der Jesus-
Gemeinde Wertheim statt. Diese
befinden sich in der Ferdinand-
Hotz-Straße 6.

ANZEIGE
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